
Jubiläumsabend mit schaurig-schöner Musik 

40 Jahre Anstatt-Musig 
(chk) Mit einem Galaabend in der Tonhalle feierte die älte­
ste Wiler Guggenmusik, die Anstatt-Musig, ihren 40. Ge­
burtstag. 

Die Anstatt überraschte mif einem speziell einstudierten Musikprogramm 

Tüüfels - Husare Guggebali 
Fasnachtsmontag 

23.Feb1998 
Rest. Ochsen.Wil 

QAiann: 19.01 unr 

EINTRITT FREI 

Freunde u n d Bekannte der Guggen-
mitg l ieder , Gründungsmitg l ieder 
u n d Ehrengäste waren eingeladen 
z u m grossen Jubiläumsabend der 
«Anstatt-Guggcr» a m Samstag­
abend in der T o n h a l l e . Seit W o c h e n 
war der Anlass schon ausgebucht. 
Seit W o c h e n auch h a t t e n sich die 
Gugger a u f das Jubi läum vorberei­
tet u n d m u s i k a l i s c h geprobt wie 
noch nie zuvor. U n t e r L e i t u n g v o n 
A n i t a Suter-Fcl ix u n d RoH Bucher 
begeisterten die Anstätter d e n n 
auch m i t einem speziell e instudier­
ten M u s i k p r o g r a m m . M i t «Schau­
r i g , schräg u n d schon» überraschten 
die Gugger ihre G ä s t e . Der fr ische 
W i n d der echt verschworenen 
T r u p p e war d e u t l i c h zu hören. 
Aber n i c h t n u r m u s i k a l i s c h w u r d e n 
Anstätter u n d Gäste a m Abend ver­
wöhnt. K u l i n a r i s c h sorgten die Son­
nenhof-Köche m i t e inem mehrgän­
gigen M e n u , als C o n f c r a n c i c r 
führte C h r i s t o p h Sutter d u r c h das 
P r o g r a m m u n d für W i t z u n d U n t e r ­
h a l t u n g sorgte der Bauchredner 
R o l i Berner. 

Die «Anstatt-Musig» v e r b r i n g t 
diese Fastnacht i n W i l u n d bete i l igt 
sich an M o n s t e r k o n z e r t u n d a m 
grossen U m z u g . Sie ist ferner zu hö­
ren an A u f t r i t t e n i m Festzelt, a m 
Bürgertrunk u n d natürl ich a u f der 
Gasse. 

40 Jahre AnstattMusig 
Wyl 

SÜt vierzig Johr sind Eui Röhrä 
und Gugä schaurig luutstarch 
z 'ghörä. 
Ihr blosed, chühlet und Ihr 
chesslet -
und war Eu gehört, isch vo Eu 
gfesslet. 

So ghöred, stimmigsgladä quär 
Ihr öppä so zum Inventar 
vo Wil wiä üsen Wappebär! 

Ehr händ Eu iis vor 40 Johr 
gschänkt. 
Und d'Gründer händ sich öppä 
dankt: 
«Ach chom, mer spieled anstatt 
grusig 
ab hiit doch i dä Anstatt-Musig 
dann s 'tuät iis i dä Finger zuggä 
zur Fasnachtsziit!» Drum gits 
diä Guggä! 

Doch chömed jetzt, was wött i 
schwätzä! 
Äs tuät do inä viil meh fätzä 
wann Ihr jetzt wieder chüble 
tüänd 
und nöd min Vers do lose müänd! 

Nur «Happy Birthday!» füäg i 
zuä. 
Jetzt chömed Ihr - und us isch 
d'Ruäh! 

Stoff Sutter 
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